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Entwicklung der JKU Linz als Unterstützung für Zuseher und Exekutiv

Wien (pte018/26.03.2012/13:20) - Der Österreichische Automobil -,

Motorrad- und Touring-Club (ÖAMTC) http: / /oeamtc.at und d ie Johannes-

Kepler-Universität  Linz (JKU) http : / / jku.at haben heute, Montag, d ie

Smartphone-App zum kommenden Vienna City Marathon (VCM)

http: / /www.vienna-marathon.com präsent iert .  Diese b ietet  dem User

zahl reiche Mögl ichkeiten, In formationen rund um das Sportevent zu

erhal ten und am Veranstal tungstag das Rennen im Überb l ick zu

behal ten. Gleichzeit ig  wird d ie Exekut ive über d ie Einb indung einer

Crowd Map unterstützt .  Mit  dem "Sports Community Token" ist  zudem

eine Nachfolgetechnolog ie für den in d ie Jahre gekommenen

"ChampionChip" in  Entwicklung.

Smartphones überholen PCs

Mit der App möchte man den technolog iefreundl ichen Weg des VCM

weiter fortsetzen. Die Veranstal tung leistet  bereits lange Pionierarbeit  und konnte bereits 1994 mit  einer

Webseite zur Onl ine-Teilnehmeranmeldung aufwarten. Seit  dem Jahr 2000 wird  ein personal isierbares

SMS-Service angeboten, mit  dem sich Interessierte via Kurznachrichten aktuel l  über den Fortschrit t  des

Rennens und ihrer Favoriten auf dem Laufenden hal ten können.

Mit  der Software für Smartphones möchte man nun auch neuen, technischen Entwicklungen Rechnung 

"Von 5,3 Mrd. Telefonen wel tweit  sind mindestens eine Mrd. Smartphones",  erklärt  Alois Ferscha vom In

Pervasive Computing der JKU Linz. "Laut Financial  Times werden heuer 660 Mio. neue Geräte verkauft  -

als PCs abgesetzt  werden. 2015 werden es eine Mil l iarde neu verkaufter Smartphones sein .  Sie sind d ie

Platt form, über d ie sich Menschen gegenüber dem Rest der Wel t  art iku l ieren." Er betont dabei auch d ie

Wicht igkeit  und das Potenzial  von Social  Networks wie Facebook, Twit ter,  Google+ und Co.

Zahlreiche Echtzeitfeatures integriert

Neben dem obl igatorischen Countdown sind d ie Neuigkeiten der VCM-Homepage per RSS in  d ie App

eingebunden, ein  Videobrowser erlaubt das Ansehen von Filmen rund um das Laufevent.  Dazu gesel l t  s

Streckenkarte,  auf der versch iedenste Points-of-In terest sport l iche und ku l turel ler Natur - etwa

Versorgungsposten und Sehenswürd igkeiten - ent lang des Laufweges abrufbar sind. Dazu kann man sic

einem Musterläufer d ie Strecke ent langführen lassen.

Die wesent l ichsten Features hebt sich das Programm jedoch für den Wettkampftag auf.  An d iesem in for

redakt ionel l  betreuter Livet icker über in teressante Rennereign isse. Der User kann einzelne Läufer und S

in Echtzeit  beobachten und auch In formationen zur Lauf leistung und der kumul ierten Zielzeit  abrufen, d

in einer Leistungskurve visual isiert  werden. Eine nach verschiedenen Kategorien sort ierte Topl iste lässt 

ebenso abrufen. Ebenso lässt sich d ie Posit ion der Streckenfahrzeuge abfragen.

Auch für d ie Exekut ive waren d ie Entwickler der JKU im Einsatz.  Eine Crowd Map, zu der jeder Besuche

VCM-App seine Bewegungsdaten opt ional  anonym während der Veranstal tung beisteuern kann, bel iefer

Rettung und Ordnungskräfte mit  relevanten Informationen. Diese hel fen einerseits bei der log ist ischen

Organisat ion als auch bei der Erfassung der Bewegung der Zusehermenge und der Ortung krit ischer

Anhäufungen. Das System wurde bereits bei der letzten "Lord Mayor"-Parade in  London erfolgreich gete

schätzungsweise 300.000 b is 350.000 Schaulust ige auf den Straßen unterwegs waren.

"SCT" soll  ChampionChip ersezten

Eine weitere Entwicklung steht in  den Start löchern. Der seit  1998 eingesetzte "ChampionChip" ,  der auf
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RFID-Basis Echtzeit-Zeitmessung ermögl icht und bei unzähl igen Laufveranstalgungen wel tweit  verwend

dürf te in  den kommenden Jahren vor der Ablöse stehen. Ihm folgt  das "Sports Community Token",  ein

Miniatur-PC im Armbanduhrformat,  der mit  zah l reichen Sensoren ausgestattet  eine wesent l ich größere F

In formationen übermit teln  kann.

Zusätzl ich ermögl icht er dem Sport ler,  per Knofpdruck seine aktuel le Zeit  und Platzierung zu tweeten o

medizin ische Hil fe anzufordern und zeigt über ein  Rot/Grün-Lichtsignal  an, ob d ie angestrebte Zielzeit  

ist .  Das SCT wird  beim kommenden VCM von 20 Probanden einem Test lauf unterzogen.

Android-App bereits verfügbar

Der Startschuss zum Vienna City Marathon erfolg t  am 15. April  um neun Uhr am Wiener Heldenplatz,  wo

neben dem klassischen Lauf über 42,195 Kilometer noch vier weitere Bewerbe ausgetragen werden. Die

VCM-App für Android kann bereits bei Google Play kosten los heruntergeladen werden, d ie iOS-Ausgabe

Laufe der kommenden Tage folgen.

Fotos zur Veranstal tung sind unter h t tp: / / fotod ienst.pressetext.com/album/2952 verfügbar.
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